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gegenftetjenbe St or bb e tadj e m eit t eine tont*

binirte Brigabe repräientirenb, fommanbirt oom

Oberften ber Infanterie be (Sroufaj,
roar jufammengejejjt auä :

SDem Sdjüt^enbatatlloir VI.
(Sinem iRtfrutettbataiüon der V. JDioifion.
(Sinem JRefrutenbataillon ber VII. SDioifion.
(Sinem marfirten ,3nfanterie=9tegiment auä brei

glaggen-Bataiüonen btftetjenb.
(Sinem ,RaüaUerie»:Jiegiment, ©djroabronen 23

unb 24 unb eine inarfirte ©duoabron.
(Sinem marfirten ->lrtilletie»9cegimenr, beffen brei

Batterien bura) je jroei ©efctjüt^e einer effefiioen

Batterie bargeftellt roaren.
SDer Ambulance Str. 27.

Alle biefe Sruppenförper batten fid) am 10. ©ep
tember ^ur «Beifügimg öeä .Vtorp9».Ronimanbanten

ju fieilen titiD traten, roie roir aus uacbmbenbein,
in B a f a ö i tt g e tt Bormittage ,<) U-ir ausge<

gebettelt I. SD e i a dj ein e n i s * B ef e tj l erfennen

fönnen, gteiij nact) (Stntieffea iu'ä Kriegsuec»
tjältuin.

„Um für ben gaü eineä Atigriffeä bem (Wegner

fofort möglidju foujeutrirt entgegentreten ju fönnen,
btfetjle icu :

1. ©cbronbron 23 unb marfirte ©djroabron blei»

ben in Offingen unb ©rjienbarb; beobadjten gegen
SDätiorjl, (Mttftjauieii uub Steiinforn.

2. ©djroabron 24 fatitouturt in l'iarttjalen unb
beobactjiet gegen Anbelfingen unb «Mlten.

3. ©djulbataiüon V rücft biä Sruttifon oor,
fantonnirt bort mit brei Kompagnien unb fdjicft
eine Kompagnie nadj Oifingen oor, um bort bie

Kaoallerie ju uuterftütjeti uub Borpoften gegen
©iitiftjaufen (füölidj OberbolO auät,uf t^en.

4. ©djulbataiüon VII fantonnirt in Srüüifon.
5. ©djü^enbatatllon VI getjt alä rediteä ©eiten»

betadjement nadj Oerltngen, nimmt bort bie Ber*
bittbitng mit ber ©djroabron 24 auf unb ftellt
Borpoften gegen Anbelfiuqen unb Raufen auä.

6. jroeiteä 3ntauterie;)cegiment (marfirt) biooua*
firt iu Srüllifon.

7. SDaä Ariiüerte*9tegiment betadjirt eine Batte»
rie naa) SEvuttifon unb fantonnirt mit ben beiben

anbern Batterien in Srüüifon.
8. SDaä «lJionnier*SDetad)einent gefjt nadj Srutti»

fun uub tjat ber (Stjef berfelben bie ©teüung ^roi»

fdjen Offingen unb ©diroamel, betreffä Berfiätfung
berfelben ju refognofjiren.

9. SD(e Ambulance fömmt nactj SDicfebof.

Hauptquartier beä Scorbb tadjementä in Srüllifon,
roo midj Dcelbungen oon Scadjmittagä 3 Utjr an
treffen."

SDieä alfo bie gegenfeitigen Steüungen am ©onn»
tag Abenb; ber ©idjerungäbienft roar biä 9 tttjr
im Betrieb, bann rourben bie Borpoften eingejogen
unb am 11. ©ept. SJcorgenä 6 Utjr fo roeit erfor*
berlidj roieber auägefefct.

(gortfefcung folgt.)

@ibgettoffenf^aft.
— ((Stn S3elotutno§fct)rei6en.) Set «H>affencf)ef ter 3n*"i

fanterle tjat an ten fiieielnitruftor tet VI. Stolfion am 20.
September folgente« Sdjreiben erlaffcn: „«Die 2,Tuppcnjufaninten»

jüge ftnt glcldjfam ta« grofje ©ramen bc« 3n(lritftietteforpe. te«;
betteffenben Ärclfe« unt efl mufj tiefem tSfimen ein um fo'

g'oftitcr SBeritj beigelegt werten, al« e« fo fetten toleceifefjrt.
«Dieine bei ten Uebungen gemadjten «Beobaditut gen fjabtn mlcfj

taoon übtrjeugt, tafj Sie unt 3bt 3nftrufiicneforp« in ^eran»

tlltung tet Snfantctie tet "VI. Sioifion fetjr fdjonc fJicfultate

etreidjt baben.

(Srlattben Sic mir, ta c« müntHd) nldit metjr pcfdjcfjen fonnte,

3tjnen unt 3brtn ©.bülfen bletür meine »olle «Snetlmnung unb

meinen Sanf au«iufi>re6cn."

— (2>te S3eral)foloung einet? ©elbbetrogeö) ift »om
«Bunbi«ratb auf gtftcllie« Stnfudiei., jetodj oljne «ßretjutlj für tie
Sufunft, bem Scnttalfomi'e tc« fcbroclierlidjen 3)ttl(tett=Sanltät«»

octclne« benjitllgt reorten unb jwar feilen tem 3o'lra1fcmlte
100 gtanf.n unt fünf Siftionen je 30 Statten, iiifaaimcn 250
Sr.it fef »iifftunifn.

— (SJorfitrfe für bte SabaKctte=9Jcfritten.) «Die turd)
«Bunt «g.iel», t<oin 16. 3uni 1 C*»2 etngcfüljrien «Borfurfe für b*e

Stettutvn ter fiaoallfrie (intlujioc Slrbciter unt 4 rempetcrUtcfrus j

ten) ftnb pio 18.^2/83 feftgefcfct ntic folgt ((StitrüdungSf unk

©ntlaffungiüage inbegriffen).
I. fiur« »om 12. «Jiooctnber bi« 3. Scjember: SRefrulen bet

Scbroatroncn Str. 16 bi« unt mtt 22 unt Dir. 21.

II. .Rut« »om 3. Sejembcr bi« 24. Sejembcr: 9tcfntten ter
Sdj'uatroncn 4Jtr. 7 bl« unb mit 15 unb Str. 23, foroie Sfiefculen

teuifdjer 3unge »on g'C'buig.
III. «Rur« »om 14. 3anuar bi« 4. ftebrtiar 1883: 9tefrutett

ber Sdjtratronen Str. 1 bi« unb mtt 6, unb fiaiijöftfd) fpreebents

SReftuten »on Sern (3ura).
IV. .für« »om 4. ftebruar bi« 25. Rebruat 1883: ©ämmt« ¦

lldjc Wuibcnrefruten (lifl. rubeltet unt Stab«lrempeter>SWitileii).
-Die in tiefe Jfitrfe clnjubertifenten Sfeftuten fitio ou«jinü(len

mit 1 ÜJaar Silefclbofcn, 1 «Unat Dtclifilefel mit Sporen (tiefe
nidjt angtpafjt), 1 «Sloufe, 1 «Btantel, 1 «Pclljelmüfee, 1 §al8«
blnbe.

Jclfjwrlfe finb au« ber «Bcf(elbung«refcr»e tc« betreffenben

Äanton« fetem Oiefrutcn mltjui,ebeii : 1 Dtelteiftibel mit Suppe!

unt Sdjlagbanb, 1 (Samcflc, 1 5Dfann«puhjeug.
Uebcrtlc« tjat jeber SReftut ftd) mit ter nötblgen Seibwafctje

Infi. Untetfleiber, 1 $aai 3i»ifljofen unb 1 fjjaat Stiefel }u
»eifefeen.

Sie on« ber -8etlclbung«rcfetöe empfangenen Oegenflctnbe

babcn tle SR.futen nactj Sdjlufj tc« ituife« toleber abjugeben;
bie übrigen (Sff.ftcn bagegen bleiben in Itjrem 33efit5 uub finb
beim (Sintrltt in tie elgenilldje SKefrutenfdjuIe ben reglementatl»

fdjen «Bejlimmtingen gemäp iu etgetnjen.

31 tt 8 l a tt t.
Dcftcrretdj. (Seltjeugmeiftct ftreifjerr ». «Ka»

roic'ic •}•). Sic öttirreldiKdje älfmee bat am 1?. Cftober einen

ibter tüdjtigtlen (Generäle burd) ten Soo ocrlorcn. ^eltj'ugmeiftet
3ofcf grtlljerr ». SWaroielc ift nact) tängeiem Selten geftorben,

faum jroef 3abre, naccjtem et »on feinem «fSoften ot« Sanee«» j

fomatantirencer In SBien jurüdgetreten unb jur Si«pojitlon ge*

flcllt roar.

Slofef grelbcrr ». Warolclc roat ber Sotjn eine« cljemallgen ]

©renier«, be« Hauptmannes ©eotg ». ÜJtarolclc, unt roürbe am

6. äpii! 1812 auf bem Surdjmatfdje burdj Dber«Ungatn ju
Sroitnif geboren. Ulm 21. Cftober 1825 routte «Waroldc a(«

Äatet jum 3nfantetie-9iegitnent Sftr. 60 affentitt unb trat in bfe

Otajet eSatfttcn»J?ompaiinie; tort legte et tle erfte Orunblage

ju feiner getiegenen militctrtfdjcn Srjiefjung uttb SBiltung. 2tm

1. fftooember 1830 rourtc SKaroicic jum ftäbnridi, am 21. Ülprlt
1831 jum fileutenant unb glcicbjeltlg jum S3atatllon«<Jltfutanten

ernannt unb nadj Stallen beftlmmt. 3m gebtuat 1834 würbe

3«« —

gegenstehende Norddetachement, eine kom-

binirte Brigade i epräientirend, kommandirt vom

Ober st en der Infanterie de Cronsaz,
war zusammengesetzt aus:

Dem Schützenbataillon VI.
Einem Rrkrutenbalaillon der V, Division,
Einem Neklulenbalaillon der VII. Division.
Einem markirlen Jufanlerie-Regiment aus drei

Flaggen-Bataillonen bestehend.

Einem Kavallcrie-Negiment, Schmadronen S3

und 24 und eine markirte Schwadron.
Einem markirte» Artillerie-Regiment, dcsscn drei

Batterien durch je zwei Geschütze einer effektiven

Batterie dargestellt waren.
Der Ambulance Nr. 27.

Alle dicse Truppenkörper halten sich am 10. Scp
tember zur Verfügung des Norps-Kommandantcn

zu Nelle» und traten, wic wir aus uacdlirhcudem,
in B a s a d in g e u, Vormittags !<> U!,r ausge-
gcdeiieu I. D e i a ch c m c n i s - B e f e h l erkennen

können, gleich nach Eintreffca in's Kriegsuer-
hältiiiu:

„Nm für den ,^all eines Augriffes dem Vegner
sofort möglichtt konzentrirt eutgegeulrelen zu können,
befehle ich :

1. Schwadron 23 uud markirte Schwadron bleiben

in Esingen und Ey,cnhard; beobachten gegen

Dätwvl, Güukhaiisen und Neuusorn,
2. Schwadron 21 kaulonuirt in Marthalen und

beobachtet gegen Andeifingeu und Alte».
3. Schnlbaiaillon V rückt bis Truttikon vor,

kantouuirt dort mit drei Kompagnien und schickt

eine Kompagnie »ach Ossiugeu vor, um dort die

Kaoallcrie zu unterstützen uud Vorposten gegen
Gülikhzusen (süslich Oberkol;) aus°,us tzsn.

4. Schiilbataillon VII kantonnirt in Trüllikon.
5. Schützenbataillon VI geht als rechtes

Seitendetachement nach Oerlingen, nimmt dort die

Verbindung mit der Schwadron 24 auf und stellt
Vorposten gegen Andelfiuqen und Hansen aus.

6. Zweites Infanterie-Regiment (martert) bivoua-
kirt iu Trüllikon.

7. Das Artillerie-Regiment detachirt eine Batterie

nach Truttikon und kantonnirt mit den beiden

andern Batterien in Trüllikon.
L. Das Pionnicr-Delachement geht nach Trutti-

kun und hat der Chef derfetben die Stellung
zwischen Ossingen und Schmamel, betreffs Verstärkung
derselben zu rckognoeziren.

9. Die Ambulance kömmt nach Tickebof.
Hauptquartier des Nordd tachements in Trüllikon,

wo mich Meldungen von Nachmittags 3 Uhr an
treffen,"

Dies also die gegenseitigen Stellungen am Sonntag

Abend; der Sicherungsdienst mar bis 9 Uhr
im Betrieb, dann wurden die Vorposten eingezogen
nnd am 11. Sept. Morgens 6 Uhr so weit
erforderlich wieder ausgesetzt,

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.
— (Ein Belobungsschreiben.) Der Waffenchef rcr In«'

sanierte hat an dcn Kieieinnruttor dcr VI. Division am 20,
Scv'imber folgendes Schreiben erlassen: „Die Truppcnzusammen,'

zügc sind gleichsam das große Eramcn des Jnsiruktionkkorps des

betreffenden Kreises und eS muß tiefem Erimen ein um s«.

größerer Werth beigelegt werden, als es so selten wtereikehrt.
Meine bet dcn Uebungen gemachten Beobacht»! gen habcn mtch<

davon überzcugt, daß Sie uno Jbr JnstruktienekorxS in Hcran,
bilrung dcr Jnfantciic der VI. Division sehr schone Resultale^

erreicht haben.

Erlauben Sic mir, da es mündlich nickt mchr geschehen konnte,

Ihnen und Ihren Gebültcn hicfür meine »olle Äne,kennung und

meinen Dank auSzusvreeben."

— (Die Berabfolgung eines Geldbetrages) ist vom
BundtSratb auf gcstcliics Ansuclic», jcdoch ohne Präjudiz sür die

Znkui'fi, dcm Zcniratkomi'e rcS schrvctzcriichcn Mililär-SanitölS»
vcreineS dcmiiligi worden und zwar sollen dem Zentralkomite
100 Franken und fünf Seklionen je 30 Fra, kr», zusammen 250
Frenke«' >„k>'N,nien.

— (Borknrse für die Kavallcrie-Rckrntcn.) Dic durch

Bund Sg,ich vom 16. Juni le<»Z eingesührien Vorkurse für dte

Rétinien ter Zîavallrrie (inUustoe Arbcttcr und Z rompeter Nckru»

ten) sind peo 18^2,83 festgesetzt wie folgt (EinrückungS- und

EnIIassungSiagc inbegriffen)
I. Kur« »cm 12, November bis 3, Dezember: Nekruien der

Scbwarroncn Nr. lg bis und mtt 22 uno Nr. 21.

II. Kurs »om è!. Dezember bis 21, Dezember: Rekruten der

Schwadronen Nr. 7 bis und mit 15 und Nr. 23, sowie Rekruten

dcuischcr Zunge von Freiburg.
III. Kurs vom 11. Januar bis 4. Fcbrnar l833: Rekruten

dcr Schwarroncn Nr. l bis und mit 6, und französisch sprechende

Rekruten von Ber» (Iura).
IV. Ku:S vom 4. Februar bis 2S. Februar 1883: Sammt» '

lichc Muidcnrekrutcn (i,kl. Arbeiter und StabSlromveter-Rekilttett).
Tic tn ricsc Kurse cinzuberufenden Rekruten sind auszurüsten

mit 1 Paar SUefclbcsen, 1 Paar Rciititcfet mtt Sporen (cicfe
nicht angepaßt), 1 Biousc, l Manici, 1 Pclizcimütze, 1

Halsbinde.

Leihweise sind au« der Vckleidungsrescrvc des betreffende»

KantonS jcdcm Rckrutcn mitzugeben: 1 NcitcrsZbel mit Kuppel
und Schiagband, l Gamelle, 1 MannSpuKzeug.

Ueberdtc« hat jeder Rrkeut stch mit der vötbigcn Leibwäsche

Inkl. Unterkleider, 1 Paar Zivilhosen und 1 Paar Stiefel zu
»e,sehen.

Die ou« der BeklcidunaSrcserve empfangenen Gegenstände

haben kle R k Uten nach Schluß deS Kurses wieder abzugeben;

die übrigen Effektcn dagegen bleiben in ihrem Besitz und find
bcim Eintritt in die eigemliche Rekruienschule den reglementari»

schcn Bestimmungen gemäß zu ergänzen.

Ausland.
Oesterreich. (Feldzeugmeistcr Freiherr v. Marat

c,c 5). Die österreichische Ärgn? bat am 17. Okioder einen

ilircr tüch-tgsten Generäle durch dcn Tor, vcriorcn. Feldz'ugmeister

Josef Freiherr ». Maroicic ist nach längerem Leiden gestorben,

kaum zwei Jahre, nachdem er von seinem Posten als Landes»

lommandirenrer in Wien zurückgetreten und zur Disposition
gestellt war.

Josef Freiberr », Maroicic war der Sohn eines ehemaligen -

Grenzers, des HaupünanneS Georg ». Maroicic. und wurde am

6. Apiil 1812 auf dem Durchmaische durch Oder-Ungarn zu

Smitnik geboren. Am 21. Oktober 1825 wurde Maroicic als

Kadct zum Infanterie-Regiment Nr. 60 assentili und trat tn die

Grazer Katetten-Kompaanie; dort legte er dtc erste Grundlage

zu seiner geciegrnen militärischen Erziehung und Bildung. Am

1. November 183t) wurdc Maroicic zum ffZhnrick, am 21. April
183l zum Lieutenant und gleichzeitig zum Bataillons-Aljutanten
ernannt und nach Italien bestimmt. Im Februar 1834 wurde
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